
Stadtverwaltung Erfurt           Erfurt, 07. September 2012 
Büro Oberbürgermeister 
 
Protokoll des Treffens der Arbeitsgruppe Barrierefreies Erfurt am 
6. September 2012 von 15.00 - 17.00 Uhr im Haus der Sozialen Dienste, Blauer 
Salon 
 
Teilnehmer:  
siehe Anwesenheitsliste 
 
Wesentlicher Verlauf: 
Herr Zweigler begrüßt die Mitglieder der Arbeitsgruppe. Frau Yvonne Fischer stellt 
sich als Privatperson und neues Mitglied der Arbeitsgruppe vor – herzlich 
willkommen!  
 
Herr Zweigler informiert kurz über möglicherweise noch freie, barrierefreie 
Wohnungen in der ehemaligen  Frauenklinik (Walkmühl- / Gorkistraße). Kontakt: Herr 
Erfurth: 0361-3404477 oder 0172-3612222. 
 
Das Protokoll der letzten Sitzung der Arbeitsgruppe, vor der Sommerpause, vom 
12. Juli 2012 wird einstimmig angenommen. 
 
Internetauftritt der Stadt Erfurt 
Herr Stippa, Mitarbeiter der Stadtverwaltung für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit und 
Chefredakteur für den Internetauftritt der Landeshauptstadt Erfurt, www.erfurt.de, 
stellt die künftige Internetpräsentation der Stadt Erfurt vor. Mit dem Projekt Erfurt 2.0 
wird sich die Stadt – und damit auch die Stadtverwaltung – neu präsentieren. Eines 
der Ziele des Projekts ist ein Höchstmaß an Zugänglichkeit für die 
unterschiedlichsten Zielgruppen. So wird auf eine konsequente Trennung von Inhalt 
und Gestaltung geachtet. Die Darstellung erfolgt unter Einbeziehung des neuen 
corporate Designs der Stadt. Zurzeit werden die alten Inhalte an das neue System 
angepasst. Wichtige Quelle für Belange der Barrierefreiheit: www.einfach-fuer-
alle.de. 
 
Schienenersatzverkehr während der Baumaßnahme Fischmarkt / 
Schlösserstraße 
In Abstimmung mit der EVAG wird voraussichtlich von Anfang März bis Ende 
November 2013 der ÖPNV im Abschnitt Anger - Fischmark - Domplatz vollständig 
eingestellt. Für den Bereich Klinikum / Uni wird es eine Direktverbindung zum Anger / 
Hauptbahnhof geben. Ansonsten wird tagsüber ein Schienenersatzverkehr im 5-
Minuten-Takt fahren, im Abendverkehr im 10-Minuten-Takt. Dazu werden 7 Busse 
und 32 Fahrer/-innen zusätzlich eingesetzt. Streckenführung im "Kreisverkehr": 
Anger - alter Angerbrunnen - Regierungsstraße - Holzheienstraße - Theaterplatz - 
Peterstraße - Domplatz – Andreasstraße (Haltestelle Webergasse 
(Umsteigemöglichkeit)) - Moritzwallstraße - Schlüterstraße - Talknoten - nördliche 
Johannesstraße - Juri-Gagarin-Ring - Krämpferstraße zurück zum Anger. Zumindest 
die Haltestellen am Anger (zusätzliche "Unterbringung" des Busses in der 
Stadtbahnhaltestelle ist wegen der hohen Dichte problematisch) und am 
Boyneburgufer sind nicht barrierefrei. Für den Anger wird daher über eine 
Podestlösung nachgedacht. Herr Spitzbart prüft über die EVAG, ob es möglich ist, 



die Haltestelle Domplatz Süd mit einzubinden (höherer Bord (23 cm westlich, 22 cm 
östlich) als  Domplatz Nord). 
 
Belag Fischmarkt 
Nach der Besichtigung und Befahrung des Belages in Bad Langensalza wird 
festgestellt, dass viel Wert auf die Engfugigkeit gelegt werden muss. Grundsätzlich 
wird der geplante Belag abgelehnt. Einigkeit besteht darin, dass der Granit-
Begleitstein zwischen Basaltbelag und Gleiskörper glatt (geschnitten) sein sollte.  
 
Zugang Rathaus 
Der Übergang vom Fischmarkt in die Vorhalle des Rathauses wird von Norden und 
Westen her über eine Treppenanlage erfolgen (Markierung beachten!), von Süden 
über eine geneigte Ebene. Gegenwärtig wird dafür noch eine 6 %-Steigung 
ausgewiesen (siehe beiliegende Zeichnung); hier besteht noch Änderungsbedarf. Die 
Sache ist noch in Bearbeitung. 
 
Sonstiges 
Frau Spangenberg teilt mit, dass für die Galerie am Fischmarkt ("Haus zum roten 
Ochsen") Planungen laufen, den Ausstellungsteil barrierefrei umzugestalten. Dies ist 
wegen der vielen Höhenversprünge eine recht große Herausforderung. 
 
Am 29.09.2012 (14:30 - 15:30 Uhr) findet auf dem Domplatz eine Veranstaltung der 
Aktion Mensch statt. Alle Mitglieder sine herzlich eingeladen.  
 
Am 26.09.2012 um 14.00 Uhr findet eine erneute Besichtigung des 
Eingangsbereichs des neuen Bürgerservices in der Bürgermeister-Wagner-Straße 1 
statt (Bodenindikatoren für den Eingangsbereich). Wer teilnehmen möchte, ist 
herzlich eingeladen. Zu den bereits veranlassten Maßnahmen: s. Anlage. 
 
Am 13.09.2012 um 10:00 Uhr findet die Übergabe des Übergangs über die 
Nördliche Querverbindung am Mittelhäuser Kreuz statt (Bodenindikatoren, 
Kombination mit Radweg…). Treff: Autohaus Flügel, Mittelhäuser Straße 66. Auch 
hierzu sind alle Mitglieder der Arbeitsgruppe eingeladen. 
 
Bezüglich der Vergabe des GÜTESIEGELS für das Mehrgenerationenhaus in der 
Moskauer Straße ist noch keine Rückmeldung über getroffene Maßnahmen erfolgt. 
 
Frau Sabath weist auf unzureichende Baustellensicherung durch die Bauzäune am 
Anger hin. Manche Stellen sind sehr gefährlich, und der Zaun steht nicht 
ordnungsgemäß. Frau Ohrmann wird sich darum kümmern. 
 
Frau König stellt zum wiederholten Male fest, dass zu Veranstaltungen im Festsaal 
die Hörschleife nicht eingeschaltet war. Hier speziell bei dem Vortrag vom Helios-
Klinikum und zu einer Abiturfeier. Herr Zweigler wird sich darum kümmern. 
 
Frau Sabath teilt mit, dass für Sehbehinderte die Orientierung in der Augenstation 
des Helios-Klinikums sehr schwierig ist. 
 
Im Anschluss an den "offiziellen" Teil weist Frau Ohrmann darauf hin, dass für die 
neu zu bauenden Stadtbahnhaltestellen Lange Brücke, westlicher Anger und 
Fischmarkt das Noppenfeld am Ende des Rillenstreifens am Haltestellenbord 



entfallen soll. Die DIN 32984 fordert es auch nicht mehr. Dr. Rebstock bestätigt dies 
später. Allerdings wäre nach den inzwischen gewachsenen Gepflogenheiten 
eigentlich zu erwarten gewesen, dass vor einer solchen, grundsätzlichen 
Entscheidung ein Einvernehmen mit der Arbeitsgruppe eingeholt würde. Dieses 
Thema wird beim nächsten Treffen wieder aufgerufen. 
 
Die nächste Sitzung der Arbeitsgruppe barrierefreies Erfurt findet am  
 

18. Oktober 2012 um 15.00 Uhr 
 
im Haus der Sozialen Dienste, Blauer Salon statt. 
 
 
 
 
Wolfgang Zweigler      Steffi Schlegel   
Kommunaler Beauftragter      Protokollantin   
für Menschen mit Behinderungen 
 
 
 


